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Burghausen. „Wir sind kom-
plett im Zeitplan“, sagt Michael
Mitterer, Vorstand der meine
Volksbank Raiffeisenbank eG.
Sein Unternehmen baut auf dem
Salzachareal das neue „Herz für
Burghausen“, wie das Projekt auf
der eigens dafür entwickelten
Homepage beworbenwird. Andie-
sem Herz wird seit dem Spaten-
stich im November 2025 gearbei-
tet.
Die Bilanz bisher: Der Spezial-

tiefbau ist abgeschlossen. Dieser
umfasst die Grundfeste des künf-
tigenWohn- undGeschäftsgebäu-
des sowie die Sicherung der Bau-
grube. Das zweite Untergeschoss
derTiefgarage ist inzwischenzu70
Prozent fertig. Parallel dazu wird
am Rohbau des ersten Tiefgara-
gengeschosses gearbeitet. Beides
soll bis Ende 2026 abgeschlossen
sein, gibt Mitterer einen Ausblick.
Nach wie vor ist geplant, den Roh-
bau 2027 fertigzustellen. Spätes-
tens im zweiten Quartal 2028 soll
das Salzachzentrum eröffnet wer-
den.
Wie dieses dann aussehen wird,

steht bereits weitgehend fest. Mit
Edeka, Müller und der Bäckerei
Wünsche seien bereits wesentli-
che Ankermieter und hohe Fre-
quenzbringer an Bord. Weitere
Flächen, insbesondere Büroflä-
chen, sind allerdings noch verfüg-
bar. „Wir befinden uns noch in
einer frühen Vermietungsphase“,
sagtMitterer. „Wirhabeneinegro-
ße Zahl an Interessenten.“ Wobei
nicht jeder Interessent automa-
tisch insPortfoliopasse. „DerMie-
termix muss stimmen, damit wir
für Burghausen und Umgebung
ein stimmiges und attraktives An-
gebot bieten“, findet der Bankvor-
sitzende.
Fest steht dagegen schon, wer

im neuen Gebäude nicht zu finden
sein wird: die VR-Bank selbst.
Zwar sei überlegt worden, ob es

Doppelt im Plan

sinnvoll wäre, die eigene Filiale,
die sich nurwenigeMeter entfernt
befindet, in das bankeigene Salz-
achzentrum zu verlegen. Davon

Großbaustelle Salzachzentrum – Das ist seit November passiert

habe man jedoch Abstand genom-
men. Auch die gleich gegenüber
liegende Filiale an der Robert-
Koch-Straße befinde sich im

Im Zeitplan ist auch das Tech-
nikum,dasdieWirtschaftsförde-
rung im hinteren Bereich des
Salzachareals errichtet. „Der
Rohbau ist soweit fertig. Wir ha-
ben die finale Höhe erreicht“,
sagt Prokurist Alexander Audin-
ger. Ganz abgeschossen sein
wird er bisOktober, derweil star-
tet ab August der Innenausbau.
Nachwie vor ist geplant, dass die
Baustelle Ende 2027 abgeschlos-
sen ist und das Technikum, das

TECHNIKUM: Auch hier läuft’s
der TH Rosenheim zur Wasser-
stoff-Forschung dient, im Jahr
2028 den Betrieb aufnehmen
kann.
Die Aushub-Thematik trifft

die Burghauser Wirtschaftsför-
derung indes nicht so sehr wie
ihrenNachbarn.Auchhierwerde
der Aushub auf Flächen der Wi-
fög beim Terminal zwischenge-
lagert, jedoch wird er nahezu
komplett direkt vor Ort wieder
verbaut. − jor

Eigentum der Bank. Das Gebäude
sei zudemineinemgutenZustand,
dervorhandenePlatzausreichend.
„Außerdemgewinnt auchdieseFi-

liale durch das Salzachzentrum.“
Die Lage werde noch attraktiver,
die Kundenfrequenz womöglich
noch höher.

Die Baustelle auf dem Salzacha-
real versetzt viele Schaulustige ins
Staunen – nicht nur wegen ihrer
Dimension. Fünf Kräne sind dort
derzeit im Einsatz. Damit jeder
seinen Platz hat und keine Kräne
miteinander kollidieren, ist Milli-
meterarbeit gefragt. Ansonsten
funktioniere das Nebeneinander
mit der Baustelle des Technikums
gut, weißMitterer. Dass gleichzei-
tig gebaut werde, sei sogar von
Vorteil – so würden Anwohner
und Verkehrsteilnehmer nur ein-
mal beeinträchtigt. Die Zusam-
menarbeit mit der städtischen
Wirtschaftsförderung, dem Pla-
nungsbüro Hinterschwepfinger
und der Stadt Burghausen laufe
dabei bestens.
Schwierigkeiten bereitet aller-

dings ein Thema, das derzeit fast
alle größeren Bauherren im Land-
kreis Altötting beschäftigt: die La-
gerung des Bodenaushubs. Bei
dieser Baustelle fällt eine große
Menge davon an. Dieser werde auf
einer Fläche in Soldatenmais gela-
gert. Material, das nicht wieder-
verwendet werden könne, werde
auf seinen PFOA-Gehalt hin be-
probt und anschließend fachge-
recht entsorgt. − jor

Burghausen. Mit herausragen-
den schulischen und beruflichen
Leistungen haben sie den Grund-
stein für ihren weiteren Lebens-
weg gelegt: Insgesamt 49 Absol-
venten mit einem Notendurch-
schnitt von1,9oderbesserhatBür-
germeister FlorianSchneider kürz-
lich im Bürgerhaus ausgezeichnet.
Als Anerkennung für ihre hervor-
ragenden Leistungen überreichte
die Stadt Burghausen jedem der
Geehrten „Burghauser Zehner“ im
Wert von 30 Euro. Die Auszeich-
nungwürdigt den besonderen Ein-
satz, dasDurchhaltevermögenund
die hervorragenden schulischen
und beruflichen Leistungen der
jungen Menschen.
„Mit Ihren ausgezeichneten Ab-

schlüssen haben Sie bewiesen,
dass sich Fleiß, Engagement und
Ausdauer auszahlen. Sie können
stolz auf das Erreichte sein. ImNa-
men der Stadt Burghausen gratu-
liere ich Ihnen herzlich und wün-
sche Ihnen für Ihren weiteren
schulischen, beruflichen und per-

sönlichen Weg alles Gute und viel
Erfolg“, gratulierte Schneider.
DieGeehrten kommen ausGym-

nasien, Real-, Mittel- und Wirt-
schaftsschulen, der Fachoberschu-
le sowie aus verschiedenenAusbil-
dungsberufen, einer Meisteraus-
bildung und einem Universitäts-
studium. − red

DIE GEEHRTEN
Notendurchschnitt 1,0: Anna

Trieflinger, Philipp Hegemann,
Manuel Laib (alle Aventinus Gym-
nasium), Leopold Brohr, Annrieke
Burchard, Finn Winkhofer (alle
Kurfürst-Maximilian-Gymna-
sium), Alexander Schreyer (Beruf-
licheOberschule Inn-Salzach),Xe-
nia Patalaschko, Philipp Fischer
(beide Maria-Ward-Realschule),
Andreas Haizinger (Berufliche
Schule Altötting; Chemikant) so-
wie Katharina Schreyer (Staatliche
Berufsschule II Traunstein; Ver-
waltungsfachangestellte).

Stadt Burghausen zeichnet Absolventen mit einem Notendurchschnitt von 1,9 oder besser aus

„Fleiß, Engagement und Ausdauer“

Notendurchschnitt 1,1: Sven
Killat, Maike Rogger (beide Aven-
tinusGymnasium), IsabellaGrego-
ry (Montessori-Schule) sowie Mi-
chael Schmidhammer (Berufliche
Schule Altötting; Elektroniker
Automatisierung).
Notendurchschnitt 1,2: Julia

Urbanek (Berufsschule für Büro-
management und Industriekauf-
leute München; Industriekauf-
frau), Anita Berleth (Meisterin der
Hauswirtschaft), Jeta Kabashi
(Maria-Ward-Realschule).
Notendurchschnitt 1,3: Lukas

Wagner (Aventinus Gymnasium),
Emily Arndt sowie Lara Hopf (bei-
de Kurfürst-Maximilian-Gymna-
sium).
Notendurchschnitt 1,4: Nikita

Petrovsky (Mittelschule Burgkir-
chen), Anouk Massanés Evers
(Aventinus Gymnasium), Yuliia
Pylypeiko (Berufliche Schule Alt-
ötting; Hotelfachfrau), Tim Tittl
sowie Emma Penzel (beide Staatli-
che Wirtschaftsschule Altötting).
Notendurchschnitt 1,5: Aldin

Kanuric sowie Justus Schwarzwäl-
der (beideAventinusGymnasium).
Notendurchschnitt 1,6: Leo-

pold Forstpointner (Aventinus
Gymnasium), Franziska Schneider
(Kurfürst-Maximilian-Gymna-
sium), Lola Jordan (Berufsbil-
dungswerk Burghausen; Werk-
feuerwehrfrau), Lea-Sophie Kuf-
ner (Hans-Weinberger-Akademie
der AWO; staatlich geprüfte Pfle-
gefachhelferin), Selina Ried, Celi-
ne Eder (beide Berufliche Schule
Altötting; Kauffrauen für Büroma-
nagement) sowie David Grader
(Staatliche Berufsschule I Mühl-
dorf; Kfz-Mechatroniker Pkw-
Technik).
Notendurchschnitt 1,7: Lia

Seibold (Kurfürst-Maximilian-
Gymnasium), Antonia Biller
(Franz-Xaver-Gruber-Mittelschu-
le), David Haderer (Staatliche
Wirtschaftsschule Altötting), Ju-
lian Dura (Berufliches Schulzent-
rum Mühldorf; Kaufmann für
Groß- und Außenhandelsmanage-
ment) sowieLeonieKünzig (Maria-
Ward-Realschule).
Notendurchschnitt1,8:Alexey

Hansen, Simon Kaiser (beide
Franz-Xaver-Gruber-Mittelschu-
le), SophiePedrazza, Tobias Eggerl
(beide Montessori-Schule Neuöt-
ting), Paula Schmidtler (Maria-
Ward-Realschule) sowie Saskia
Böhm (Berufliche Schule Altöt-
ting; Kauffrau für Büromanage-
ment).
Notendurchschnitt 1,9: Peter

Schweinberger (Aventinus Gym-
nasium), LenaBus (Kurfürst-Maxi-
milian-Gymnasium), Pia Märkl,
Stjepan Dunder (beide Franz-Xa-
ver-Gruber-Mittelschule), Felix
Schönhofer (Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen; Master Che-
mie- und Bioingenieurwesen), Ab-
dul Swoboda sowieNiclasZimmer-
mann (beide Maria-Ward-Real-
schule).

Burghausen.Einemaufmerksa-
men Zeugen ist es zu verdanken,
dass eine Unfallflucht vom Diens-
tagmittag in Burghausen aufge-
klärt werden konnte, wie die Poli-
zeiinspektion Burghausen mit-
teilt. Ein 47-Jähriger aus dem
Landkreis Freising hatte gegen
11.30 Uhr in Lindach nämlich be-

obachtet, wie eine 77-Jährige aus
dem Landkreis beim Ausparken
mit ihrem Peugeot den silbernen
BMW einer 32-jährigen Burghau-
serin touchierte, sich dann aber
nicht um den Schaden kümmerte.
Diesen schätzen die Beamten auf
eine Summe im unteren vierstelli-
gen Bereich. − red

Zeuge klärt eine
Unfallflucht auf

77-Jährige rammt BMW beim Ausparken

Burghausen. Neue Kunst im
Rathaus: Am morgigen Freitag, 7.
August, wird um 18 Uhr die Aus-
stellung „Zwischen Intuition und
Transformation“ der Künstlerin
Dimitria Stefanova Kirjakova er-
öffnet. Die 1990 in Bulgarien gebo-
rene Künstlerin kam im Alter von
fünf Jahren nach Deutschland und
arbeitet heute unter ihrem Künst-
lernamen DSK. Erst vor wenigen
Jahren entdeckte sie die Acrylma-
lerei für sich. Ohne klassische
Kunstausbildung entwickelt sie
eine ganz eigene Bildsprache zwi-
schen abstrakter, figurativer und
surrealer Malerei. Ihre Werke ent-
stehen intuitiv und halten einzig-
artige, nicht wiederholbare Mo-
mente fest. Die Ausstellung ist ab
dem morgigen Freitag bis 1. Sep-
tember in der Rathausgalerie im 2.
Stock des Rathauses am Stadtplatz
zu sehen. Geöffnet ist montags bis
donnerstags von 8 bis 17Uhr sowie
freitags von 8 bis 12 Uhr. Samstags
und sonntags bleibt die Galerie ge-
schlossen. − red

Werke von Kirjakova in
der Rathausgalerie
Vernissage steigt morgen um 18 Uhr

Das zweite Untergeschoss der Tiefgarage ist großteils fertig, parallel wird bereits am ersten Untergeschoss gearbeitet. Dieser Bau soll bis zum
Jahresende abgeschlossen sein. − Foto: Richter

So soll das Salzachzentrum einmal aussehen. − Foto: meine Volksbank Raiffeisenbank eG

49 fleißige Schüler, Auszubildende und Studenten wurden von Bürgermeister Florian Schneider im Bür-
gerhaus geehrt. − Foto: Stadt Burghausen

Die zwischen gegenständlich
und abstrakt changierendenWer-
ke vonDimitria Stefanova Kirjako-
va laden zur intuitiven Betrach-
tung ein. − Foto: red




